
am 21. September 2017  

17.00 – 20.00 Uhr 

In der vhs Region Kassel 

Wilhelmhöher Allee 19 – 21 

34117 Kassel  

Präsentation der Ergebnisse  

Mitwirkende 

Sozialpolitik als Chance für Europa –   

Armut und Erwerbslosigkeit  

eines EU-Forschungsprojektes  

Gefördert durch die EU 

 Martina Bodenmüller              
Diplom-Pädagogin, Gestaltungs-Sozialtherapeutin, 
Arbeitsloseninitiative Gießen (ALI) 

 Elisabeth Buchner                     
M.A., ifz Salzburg, internationales forschungs-
zentrum für soziale und ethische Fragen 

 Dr. Jochen Gerlach                    
Leiter des Referats Wirtschaft-Arbeit-Soziales der 
Evangelischen Kirchen von Kurhessen-Waldeck 

 Dr. René Lehweß-Litzmann      
Soziologisches Forschungsinstitut Göttingen  
(SOFI) an der Georg-August-Universität 

 Dr. Rüdiger Mautz                    
Soziologisches Forschungsinstitut Göttingen  
(SOFI) an der Georg-August-Universität 

 Helmut Moser                            
Ko-Forscher RE-InVEST, Salzburg 

 Michael Rudolph                        
Regionsgeschäftsführer des DGB-Region  
Nordhessen, 

 Katharina Seewald                    
Leiterin der vhs Region Kassel 
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Veranstalter 



Programm 

17:00 Uhr Eröffnung 

17:15 Uhr Präsentation der Ergebnisse 

18:30 Uhr Podiumsgespräch 

18:15 Uhr Kurze Getränkepause 

 Katharina Seewald, Leiterin der vhs  
Region Kassel 

 Dr. René Lehweß-Litzmann: Das Forschungs-
projekt Re-InVEST: Woher es kommt und wie 
es arbeitet 

 Dr. Rüdiger Mautz: „Das Soziale ist ja in den  
letzten 20 Jahren abgebaut worden" –  
Erfahrungen von Langzeiterwerbslosen in 
Deutschland 

 Elisabeth Buchner und Helmut Moser: Leben  
im Stand-By: Ergebnisse eines partizipativen  
Forschungsprojekts zu Langzeiterwerbslosigkeit 
in Österreich 

         Sozialpolitik als Chance für Europa 

Die Europäische Union ist seit der Finanzkrise 

2008/2009 bei der Armutsbekämpfung vom Kurs 

abgekommen. Die Armutsquote ist in vielen Ländern 

drastisch angestiegen. Dies ist insbesondere in Süd- 

und Osteuropa auf die Erwerbslosigkeit zurück-

zuführen. In den letzten Jahren haben sich zwar die 

meisten Länder Europas wieder etwas erholt, doch 

nicht alle Menschen werden dabei mitgenommen.  

Erwerbslosigkeit ist für viele zu Langzeiterwerbs-

losigkeit geworden. Auch in Deutschland sind  

Langzeiterwerbslosigkeit und das mit ihr verbundene 

Armutsrisiko nicht erst seit 2008 ein gesellschaftli-

ches Problem. 

Das von der Europäischen Kommission geförderte 

Projekt RE-InVEST untersucht in 13 Ländern, ob die 

seit 2013 proklamierte EU-Strategie „sozialinvestiver  

Politik“ aufgeht. Was sind die theoretischen und  

institutionellen Grundlagen dieser Strategie?  

Wo und wie äußert sie sich in praktischer Politik?  

Im Rahmen dieser Veranstaltung wollen wir For-

schungsergebnisse des Projekts RE-InVEST vorstellen. 

Sie basieren auf Untersuchungen in zweien der be-

teiligten Länder, Deutschland und Österreich.  

In Deutschland hat das Soziologische Forschungs-

institut Göttingen (SOFI) mit zwei hessischen Arbeits-

loseninitiativen zusammengearbeitet. In Österreich 

haben das in Salzburg angesiedelte internationale 

Forschungszentrum für soziale und ethische Fragen 

(ifz) und das Bündnis Arbeit für Best Ager (BABA)  

gemeinsam mit einer Gruppe älterer Arbeitssuchen-

der an dem Forschungsprojekt teilgenommen. 

Wir freuen uns, Ihnen die Ergebnisse vorstellen zu 

können und mit Ihnen zu diskutieren! 

anschließend: Ausklang am Stehtisch  
mit Gesprächen und Imbiss 

Moderation: Dr. Jochen Gerlach 

 Michael Rudolph (DGB) 

 Dr. René Lehweß-Litzmann (SOFI) 

 Dr. Rüdiger Mautz (SOFI) 

 Elisabeth Buchner (ifz) 

 Helmut Moser (Ko-Forscher RE-InVEST) 

 Martina Bodenmüller (ALI) 

         Armut und Erwerbslosigkeit— 


